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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom September 1962

Zusamme?z/a.Mung: Ziemlich stark unternormale Niederschläge im größten Teil
der Schweiz sowie übernormale Sonnenscheindauer charakterisieren den Monat. Die

warme erste und die kalte zweite Monatshälfte ergaben meist etwas über dem lang-

jährigen Durchschnitt liegende Temperaturen.

zfbtceic/zunga« und frozenZzaü/en in bezug an/ die Zang/àTirtgen Abonna/teerte

(Temperatur 1864 bis 1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 bis 1940, Bewöl-

kung und Sonnenscheindauer 1921 bis 1950):

Temperatur: Leicht übernormal, im Südosten 0 his V2 Grad, im Nordwesten 1/2

bis I Grad.

A'iedejsc/iZagrmengen : Strichweise geringfügig übernormal in den mittleren Tei-
len Graubündens und des Tessins, sonst unternormal, mit Werten zwischen 50 und
85 Prozent, strichweise jedoch auch zwischen 30 und 50 Prozent, besonders am
westlichen Jurasüdfuß, im mittleren Wallis, im Gotthardgebiet, im nordwestlichen
und südlichen Teil des Tessins sowie im Bergell.

Za/iZ der Tage mit Ah'ederrc,fc/ag: Größtenteils unternormal, vor allem südlich
der Alpen und im Wallis, zum Beispiel Lugano 4 statt 10, Sion 4 statt 9, Gotthard
10 statt 15.

Geuu'ZZer: Ungefähr normal, im mittleren Tessin übernormal, zum Beispiel
Locarno 5 statt 2 Tage. Hauptgewittertage 4. und 17.

Scmnenjc/ieindauer: Allgemein übernormal, nur im mittleren Tessin etwa normal,
sonst meist Werte zwischen 110 und 120 Prozent.

BeuJo'ZZtung: Im Tessin mit 105 bis 110 Prozent, im Gotthardgebiet mit 115 bis
120 Prozent übernormal, sonst unternormal, meist um 90 Prozent.

Tcwc/tZigÄeiZ und AefceZ: Feuchtigkeit unternormal, meist etwa 5 Prozent unter
dem Normalwert, Nebelhäufigkeit auf den Alpengipfeln etwas übernormal, sonst
etwas unternormal.

ZabZ der beiZern und trüben Tage: Heitere Tage südlich der Alpen etwa normal,
sonst übernormal, besonders im Westen des.Landes (zum Beispiel Neuenburg 11

statt 3, Lausanne 16 statt 8). Trübe Tage im Süden und Westen etwa normal, sonst
meist etwas unternormal.

Wind: Keine bedeutenden Stürme.
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Witterungsbericht vom Oktober 1962

Zw.sam?7!e?;/a.Murag: Der Monat zeichnet sich —wie bereits der September —durch
eine allgemeine Niederschlagsarmut aus, welche noch bedeutend ausgeprägter war
als im Vormonat. Die Temperaturen lagen besonders in den Bergen stark, aber

nicht extrem, über dem Normalwert, ferner überschritt die Sonnenscheindauer,

vor allem im Nordosten, die üblichen Beträge wesentlich.

tmd Prozeratza/zZen m Zzezwg a«/ die Zazzgyä/zrz'gen iVormaZzeerfe

(Temperatur 1864 bis 1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 bis 1940, Bewöl-
kung und Sonnenscheindauer 1921 bis 1950):

Temperatur: In den Hochalpen 3 bis 31/2 Grad, in den Tälern meist 1 bis D/2

Grad, am Juranordfuß etwa 1/2 Grad übernormal.

ZVzedersc/zZagsznezzgen: Allgemein stark unternormal, meist nur 20 bis 30 Pro-

zent, vereinzelt bis 50 Prozent, jedoch in einzelnen Gebieten nur etwa 10 Prozent

(Kanton Schaffhausen, Mittelwallis sowie einzelne Täler in Graubünden). Kein
Rekord, da schon früher trockene Herbstmonate, speziell Oktober 1943, welcher in
einzelnen Gebieten völlig niederschlagsfrei blieb.

Za/zZ der Tage mit Meder.se/zZag: Allgemein stark unternormal, zum Beispiel
Basel 4 statt 13, Chur 3 statt 10.

Gezüitter: Nur vereinzelt (Tessin am 7.).

Sorzwezz.se/zeirzdauer: Übernormal, im Tessin, am Genfersee und Vierwaldstätter-
see um 110 Prozent, im Wallis 120 bis 130 Prozent, in Graubünden, im westlichen
Mittelland und am Juranordfuß 130 bis 145 Prozent, in der Nordostschweiz, im

Jura und in den Hochalpen 140 bis 160 Prozent.

BezzmZ/tuwg: Im Tessin etwa normal, sonst unternormal, Wallis, Graubünden
und Hochalpen 65 bis 75 Prozent, sonst meist 75 bis 85 Prozent, strichweise am
Genfersee und am Vierwaldstättersee um 90 Prozent.

Tezzc/ziigkeiZ und ZVeZreZ: Feuchtigkeit in den Hochalpen gering (Jungfraujoch
50 Prozent sonst normal bis leicht unternormal. Nebelhäufigkeit in den Hoch-

alpen unternormal (Säntis 11 statt 17), sonst meist übernormal (zum Beispiel Basel

und Schaffhausen 15 statt 8).

Za/zZ der i/zeiferen wzzd Zrüberz Tage: Heitere Tage meist übernormal (Sion 17

statt 71), trübe Tage mit Ausnahme des Tessins unternormal (Basel 8 statt 14, Lu-

gano 12 statt 10).

IFiwd: keine starken Stürme.
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